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Kleine Anfrage 163 

der Abgeordneten Spies (Emmenhausen), Höcherl, 
Geiger (München) und Genossen 


betr. Rechtssicherheit in der Sozialversicherung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Prüft die Sozialversicherung bei den eingereichten Nachweisen 
über die gezahlten Beiträge für die Alters- und Hinterbliebenen- 
versicherung, ob durch die gezahlten Beiträge die Anwartschaft 
aufrechterhalten worden ist oder nicht? 

2. Werden Beanstandungen als Aufforderung rechtzeitig den Ver- 
sicherten mitgeteilt? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um den Versicherten 
die notwendige Rechtssicherheit zu gewähren, falls die Fragen 
zu Nr. 1 und 2 verneint werden? 


Bonn, den 18. März 1955 
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